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Rolandseck, 29.06.2009
Pressemitteilung
Der Katalog zu Meeses „Erzstaat Atlantisis“ ist erschienen

Der Katalog zu der noch bis zum 30. August im Arp Museum Bahnhof Rolandseck zu sehenden Ausstellung „Jonathan Meese. Erzstaat Atlantisis“ ist erschienen. In Abbildungen und beigelegter Film-DVD werden Ausstellung und Eröffnungsperformance dokumentiert. Die Texte von Bazon Brock, Klaus Gallwitz, Durs Grünbein, Oliver Kornhoff, Doris Mampe und Daniel Schreiber sind in deutscher und englischer Sprache abgedruckt.

Der Katalog zu der im Arp Museum Bahnhof Rolandseck noch bis zum 30. August 2009 laufenden Schau „Jonathan Meese. Erzstaat Atlantisis“ ist nun im DuMont-Verlag erschienen. In 188 Abbildungen werden die Eröffnungsperformance, die Ausstellung sowie einzelne Werke darin ausführlich dokumentiert. Erstmals sind nahezu alle gussplastischen Arbeiten Meeses zusammen mit großformatigen Gemälden in einem Katalogbuch vereint. Abgebildet sind auch die szenographisch-utopischen Installationen der durch den platonischen Atlantismythos inspirierten Ausstellung, handschriftliche Atlantisis-Manifeste des Künstlers sowie seine im DuMont-Verlag edierten und käuflich erwerblichen Atlantisis-Collagen.
Ein Anliegen des von Daniel J. Schreiber zusammengestellten und von Oliver Kornhoff herausgegebenen Ausstellungskataloges ist es darüber hinaus, Jonathan Meese als Performancekünstler erlebbar zu machen. Er enthält darum eine DVD mit einem Film von Jan Bauer. Die Kamera begleitet Meese bei der Eröffnungsperformance, die ihn über den Rhein ins Arp Museum führt, bis hin zur heimischen Badewanne, in der der Künstler sein Resümee zu den Rolandsecker Ereignissen vorträgt. Die DVD beinhaltet überdies eine von Jonathan Meese und Daniel J. Schreiber besprochene, von der Berliner Antenna Audio GmbH produzierte Audioführung durch die noch bis zum 30. August 2009 laufende Ausstellung.

Die in deutscher und englischer Sprache abgedruckten Katalogtexte stellen eine umfangreiche kunsthistorische, kulturgeschichtliche und poetische Würdigung von Meeses Werk dar. Nach einem Vorwort von Oliver Kornhoff folgt ein Bericht von Klaus Gallwitz über seine Begegnung mit Meese in Rolandseck. Doris Mampe, Kunsthistorikerin und Meese-Managerin, gibt kenntnisreiche Einblicke in die propagandistische Funktion seines malerischen Werks. Meese-Freund Bazon Brock vermittelt die Rolandsecker Schau als Beispiel utopischer Wirklichkeitskritik. Durs Grünbein, Deutschlands bedeutender Poet, erweitert mit seinem Essay „Die Bars von Atlantis“ den von Meese künstlerisch angeeigneten Atlantismythos um eine lyrische Dimension. Daniel J. Schreiber, der mit Jonathan Meese zusammen die Ausstellung entwickelt hat, verschafft mit seinen vier Essays „Erz“, „Staat“, „Atlantis“ und „Isis“ einen gut lesbaren Zugang zur hermetischen Welt des Künstlers und verortet diese kunsthistorisch.
Ausst.-Kat. Arp Museum Bahnhof Rolandseck
Jonathan Meese. Erzstaat Atlantisis
zusammengestellt von Daniel J. Schreiber, herausgegeben von Oliver Kornhoff
176 Seiten, 188 farbige Abbildungen, H 28,0 x B 23,0 cm, Hardcover
EUR 36,80 im Museum; EUR 39,95 bzw. 64,90 sFr. im Buchhandel
ISBN 978-3-8321-9219-8 

Katalogbestellungen und weitere Informationen zur Ausstellung unter Tel. 02228/9425-34 oder auf www.arpmuseum.org.
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